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Der Vorsitzende des Ministerrats für die Reichsverteidigung
und Beauftragte für den Vierjahresplan

Göring
Generalfeldmarschall

Der Reichsminister des Innern

Frick

Der Stellvertreter des Führers
R. Heß

Der Chef des Oberkorrtmandos der Wehrmacht
Keitel

Der Oberbefehlshaber des Heeres
von Brauchitsch

Der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop

Der Reichsminister der Finanzen
Graf Schwerin von Krosigk

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
Dr. Lammers

7. Vertrag zwischen der Sowjetunion und Litauen über die Abtretung
der Stadt Wilna und des Wilna-Gebiets an die Litauische Republik
und über gegenseitige Hilfeleistung vom io. Oktober IM&apos;)
Das Präsidium des Obersten Rates der UdSSR. einerseits und
der Präsident der Litauischen Republik andererseits,
in der Absicht, die durch den Friedensvertrag vom 12. jUli 192o begrün-

deten freundschaftlichen Beziehungen zu entwickeln, die sich auf die An-

erkennung der staatlichen Unabhängigkeit und die Nichteinmischung in die
inneren Angelegenheiten des anderen Teiles gründen;

in der Erkenntnis, daß der &apos;Friedensvertrag vom 12. jUli 1920 und der

Vertrag vom 28. September 1926 über Nichtangriff und friedliche Streit-

erl.edigung auch weiterhin eine feste Grundlage ihrer gegenseitigen Beziehungen
und Verpflichtungen bilden;

in der Überzeugung, daß den Interessen der beiden vertragschheßenden
Teile die Fests der genauen Bedingungen der gegenseitigen Garantie der
Sicherheit und die gerechte Entscheidung der Frage über die staatliche Zuge-
hörigkeit der Stadt Wilna und des Wilna-Gebiets, die polnischerseits rechts-

,widrig von Litauen abgetrennt worden waren, entspricht,
haben es für notwendig erachtet, untereinander folgenden Vertrag über

die Abtretung der Stadt Wilna und des Wilna-Gebiets an die Litauische

Republik und über die gegenseitige Hilfeleistung zwischen der Sowjetunion
und Litauen abzuschließen, und haben zu diesem Zweck zu ihren Bevoll-

mächtigten ernannt:

Das Präsidium des Obersten Rates der UdSSR:
V. M. Molotov, den Vorsitzenden des Rates der Volkskommis-

sare und Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten,

Vedomosti Verchovnogo Soveta vom 13. Dezember 1939 Nr. 37; Vyriausybis
2inios, 1, 1939, Nr. 669, S. 4916ff- Übersetzung des Instituts.
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der Präsident der Litauischen Republik:
Juozas Urb Minister für Auswärtige Angelegenheiten,

welche Bevollmächtigten nach gegenseitiger Vorlegung ihrer Vollmachten,
die als in notwendiger Form und gehöriger Ordnung befunden wurden, sich

über Nachstehendes geeinigt haben:
Art. I. Zum Zwecke der Befestigung der Freundschaft zwischen der

UdSSR. und Litauen werden die Stadt Wilna und das Wilna-Gebiet seitens

der Sowjetunion an die Litauische Republik abgetreten, unter ihrer Einglie-
derung in den Bestand des Staatsgebietes Litauens und unter Festsetzung der

Grenze zwischen der UdSSR. und der Litauischen Republik gemäß der bei-

gefügten Karte, wobei diese Grenze genauer in einem Zusatzprotokoll be-

schrieben wird.
Art. II. Die Sowjetunion und die Litauische Republik verpflichtell-sich

gegenseitig, sich im Falle eines Angriffs oder einer Angriffsdrohung auf Litauen

wie auch im Falle des Angriffs oder der Angriffsdrohung durch das Gebiet
Litauens auf die Sowjetunion seitens einer beliebigen europäischen Macht

jegliche, auch militärische Hilfe zu leisten.
Art. III. Die Sowjetunion verpflichtet sich, der litauischen Armee zu

erleichterten Bedingungen Hilfe zu leisten durch.Waffen und anderes Kriegs-
material.

Art. IV. Die Sowjetunion und die Litauische Republik üben gemeinsam
den Schutz der Staatsgrenzen Litauens aus, zu welchem Zweck der Sowjet-
union das Recht eingeräumt wird, an den im gegenseitigen Einvernehmen be-

stimmten Punkten der Litauischen Republik auf eigene Kosten eine streng
begrenzte Zahl von Sowjet-Land- und Luftstreitkräften zu unterhalten. Der

genaue Aufenthalt dieser Streitkräfte und die Grenzen, innerhalb deren sie

untergebracht werden dürfen,- ihre Zahl an jedem einzelnen Punkt wie auch

alle anderen Fragen betreffend die Wirtschaft, die Verwaltung und die Ge-

richtsbarkeit und alle übrigen Fragen, die im Zusammenhang mit dem Auf-

enthalt der Sowjetstreitkräfte gemäß diesem Vertrage auf dem Gebiet Litauens

entstehen, werden durch besondere Übereinkommen geregelt.
Die für diesen Zweck notwendigen Grundstücke und Baulichkeiten werden

von der Litauischen Regierung auf pachtrechtlicher Grundlage zu angemesse-
nen Preisen zur Verfügung gestellt.

Art. V. Im Falle einer Angriffsdrohung auf Litauen oder auf die UdSSR.
durch das Gebiet Litauens werden die beiden vertragschließenden Teile unver-

züglich über die entstandene Lage beraten und alle Maßnahmen treffen, die

nach gegenseitigem Einvernehmen zur Sicherung der Unverlefzlichkeit des

Gebietes der beiden vertragschließenden Teile für notwendig erachtet werden.

Art. VI. Die beiden vertragschließenden Teile verpflichten sich, keine

Bündnisse abzuschließen noch sich an Koalitionen zu beteiligen., die gegen
einen der vertragschließenden Teile gerichtet sind.

Art. VII. Die Durchführung dieses Vertrages darf in keiner Weise die

souveränen Rechte der beiden vertragschließenden Teile beeinträchtigen, ins-

besondere ihre Staatsverfassung, ihre wirtschaftlichen und sozialen Systeme,
ihre militärischen Maßnahmen und überhaupt den Grundsatz der Nicht-

einmischung in die inneren Angelegenheiten.
Die Aufenthaltsplätze der Sowjet-Land- und Luftstreitkräfte (Art. IV

dieses Vertrages) bleiben unter allen Umständen ein Bestandteil des Gebietes
der Litauischen Republik.

Art. VIII. Dieser Vertrag bleibt in dem Teil, der die Verpflichtungen der

gegenseitigen Hilfeleistung zwischen der UdSSR. und der Litauischen Re-
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publik betrifft (Art. 11-VII), fünfzehn Jahre* in Kraft, wobei, falls es keiner

der vertragschließenden Teile ein Jahr vor Ablauf dieser Frist für notwendig.
halten wird, die befristeten Teile dieses Vertrages zu kündigen, diese Bestim-

mungen für die nächsten zehn Jahre automatisch in Kraft. bleiben.

Art. IX. Dieser Vertrag tritt mit dem Austausch der Ratifikationsurkun-

den in Kraft. Der Austausch der Urkunden wird im Laufe von sechs. Tagen
nach dem Tage der Unterzeichnung dieses Vertrages in der Stadt Kaunas

stattfinden. Dieser Vertrag ist in zwei Originalen in russischer und litauischer

Sprache in der Stadt Moskau am io. Oktober 1939 ausgefertigt.
V. Molotov

j. Urb

8. Pakt über gegenseitige Hilfeleistung zwischen der UdSSR.

und der Estnischen Republik vom 28. September 1939 1)
Das Präsidium des Obersten Rates der UdSSR. einerseits und

der Präsident der Estnischen Republik andererseits,
in der Abischt, die durch den Friedensvertrag VOM 2. Februar 192o be-

gründeten freundschaftlichen Beziehungen zu entwickeln, die sich auf die An-

erkennung der staatlichen Unabhängigkeit und auf die Nichteinmischung in die

inneren Angelegenheiten des anderen Teiles gründen;
in der Erkenntnis, daß der Friedensvertrag VOM 2. Februar 1920 und der

Vertrag über Nichtangriff und friedliche Streiterledigung vom 4. Mai.1932 auch

weiterhin die feste Grundlage ihrer gegenseitigen Beziehungen und Verpflich-
tungen bilden;

in der Überzeugung, daß es den Interessen der beiden vertragschließenden
Teile entspricht, die genauen Bedingungen der Garantie -der gegenseitigen
Sicherheit zu bestimmen,

haben es für notwendig erachtet, untereinander folgenden Pakt über

gegenseitige Hilfeleistung zu schließen, und zu diesem Zweck zu ihren Bevoll-

mächtigten ernannt:

Das Präsidium des Obersten Rates der UdSSR:
V. M. Molotov, den Vorsitzenden des Rates der Volkskommis-

sare und Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten,
Der Präsident der Estnischen Republik:

Karl Selter, den Minister für Auswärtige Angelegenheiten,
welche Bevollmächtigte sich über Nachstehendes geeinigt haben:

Art. I. Die beiden vertragschließenden Teile verpflichten sich gegenseitig,
sich im Falle eines direkten Angriffs oder einer Angriffsdrohung seitens einer

beliebigen europäischen Großmacht auf die Seegrenzen der vertragschließen-
den Teile in der Ostsee oder auf ihre Landgrenzen über das Gebiet der Letti-

schen Republik sowie auch auf die im Artikel Ill bezeichneten Stützpunkte
jegliche, auch militärische Hüfe zu leisten.

Art. II. Die UdSSR. verpflichtet sich, der estnischen Armee durch Lie-

ferung von Waffen und anderem Kriegsmaterial zu erleichterten Bedingungen
Hilfe zu leisten.

Art. III. Die Estnische Republik gewährt der Sowjetunion das Recht

auf den estnischen Inseln Saaremaa (Ösel), Hiiumaa (Dagö) und in der Stadt

Paldiski (Baltischport) Stützpunkte der Kriegsflotte und einige Flugplätze

1) Vedomosti Verchovnogo Soveta vom 13. Dezember 1939 Nr- 37; Riigi Teataja

1939 Nr. 15 Art. 25. Übersetzung des Instituts.
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